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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 299/2011          Erfurt, 19. Oktober 2011 

 

Fast jeder zweite Beschäftigte im Landes- und kommunalen Bereich war 

Mitte 2010 bereits 50 Jahre oder älter  

 

Von den 101 816 Beschäftigten im unmittelbaren öffentlichen Dienst beim Land (inkl. Landesbetrie-

ben), bei den Kommunen (inkl. Eigenbetrieben) und den kommunalen Zweckverbänden Thüringens 

waren zum Stichtag 30. Juni 2010 insgesamt 47 036 Männer und Frauen 50 Jahre oder älter. Dies 

entsprach nach Mitteilung des Thüringer Landesamtes für Statistik 46 Prozent der Beschäftigten im 

unmittelbaren öffentlichen Dienst insgesamt. Von den 47 036 Personen waren 72 Prozent bzw. 

33 729 Arbeitnehmer und 13 307 Personen bzw. 28 Prozent Beamte. 

Die Altersstruktur der Beschäftigten veränderte sich gegenüber Mitte 2009 nur geringfügig. Der pro-

zentuale Anteil der Generation 50 plus erhöhte sich um einen Prozentpunkt zu Lasten der Altersgrup-

pe der 40- bis 49-Jährigen. 

 

Zum Stichtag 30. Juni 2010 waren 9 Prozent unter 30 Jahre alt, 14 Prozent zwischen 30 und 39 Jahre 

und 31 Prozent zwischen 40 und 49 Jahre. Die Altersgruppe ab 50 Jahren (Generation 50 plus) war 

mit 46 Prozent die stärkste Altersgruppe im unmittelbaren öffentlichen Dienst. Damit war fast jeder 

Zweite 50 Jahre oder älter.  

 

Der Anteil der 55- bis 65-Jährigen an der Generation 50 plus betrug 60 Prozent (28 323 Personen).   

Von ihnen nutzten 13 332 Beschäftigte den auslaufenden Tarifvertrag der Altersteilzeit. Damit war 

Mitte 2010 die Hälfte dieser Gruppe in Altersteilzeit. Zwei Drittel (9 179 Personen) arbeiteten noch im 

aktiven Dienst (Arbeitsphase). Ab 2015 wird nur ein geringer Teil in dieser Phase sein, da nur 5 Pro-

zent der Altersteilzeitbeschäftigten nicht das Block- sondern das Teilzeit-Modell gewählt hatten. Der 

überwiegende Teil nutzt das Block-Modell. Das heißt, in der ersten Hälfte der Altersteilzeit (Arbeits-

phase) arbeiten sie im vollen Umfang der bisherigen Arbeitszeit und in der zweiten Hälfte (Freistel-

lungsphase) sind sie von der Arbeitspflicht befreit. Der Tarifvertrag zur Altersteilzeit im öffentlichen 

Dienst war Ende 2009 ausgelaufen. 
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Weitere Auskünfte erteilt: 
Regina Dontschew 
Telefon: 03681 354-271 
E-Mail: regina.dontschew@statistik.thueringen.de 
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